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Die fervtfch NaAenlsch» 
SnundschaN. 

D« »VaRan", ei» bem Mihristerprästdenten 
Herrn P<H  ̂ sehr mchestchendeS Blatt, bem­
erk w eine« Iei«r letzte» Artikel, da  ̂ Ver-
Bien w Jahre lSl8, »ach gefallen«? Ent-
schetdvng, nicht als Vi«ger, sondern als Be­
freier in die südflowijchen Gobiete der ehoma-
lhgen Habsburgermlmqrchie einmarschiert sei. 
Der. «BoÜan '̂ »«iint, weim der Serbe als 
Sieger »ach Aagrch gekommen wäre, würden 
die Verhältnisse im SHG-Staate ganz anders 
aussehe, und empfiehlt angesichts deS ser­
bisch-kroatischen Zwiespaltes die Rückkehr 
D«n Londoner Pakt. Die servisch-italienische 
Arwndschaft, meint dn »T^kan-, wäre von 
ungleich höhevem Werte «rl» die kroatische 
Iufriedlsnheit. Am weiteren Texte deS Ar 
tSM stiht der ^BaKa»" auch nicht an, wenn 
Aroatie» aus hisse» Stellungnahm« die Kon 
sequon  ̂ ziehen und sich abtrennen würde. 
Per Artikel wurde nicht koî iSziert und der 
verastwortlsche Sledakteur trotz des GesctzsS 
WM.̂ chvtz«« bet Staates mcht zur verant 
yvrwng Kep,p». 

Den  ̂Lvlndî  Pe ,̂ der Übrigens noch 
Wr Jett des VeswndeS der Habsburger Mo-
»archie entstanidm ist, liegt die Berwirkli 
<h»mg der grs^erbische» N^e zugrunde, daS 
tft die Vereinigung aller Gebiete, in welchen 
tzvMieyend Serben wohnen. Es ist nicht 
Wchrscheinlich, daß zur Zeit̂  als dicseS Ab-
ikmnen abgeschloften wurde, die vertrag-
ßchliehenden KompaziSzenten den vollständi-
ym Zusammenbruch ber Doppelmonorchie 
vorauSgesichen Md  ̂ w,ihr Kalkül gezo^^n 
Hütten und eS ilst klär, daß, nachdem daS Er-
«ig»iS doch einttat, damit eti»e neue Situation 
yk^chaff̂ n lvar, zumal im gleichen Maße mit 
dem D t̂erben der Widerstandskraft der 
Monorchie die Krage der Vereinigung dcr 
sßdflawischen Länder an Aktualität gewann. 
Dem Artikitschreiber beS „Balkan" tut eS 
augenscheinlich leid, daß eS so gekommen ist, 
daß heißt er ist ew Gegner der Verewiqu-nq 
h«r südflawische» VvtkSstiwnne, und es hat 
den Anschew, av wäre eS ihm lieber, wenn 

Kroaten und SliewsneN noch immer un­
ter haibSburgisch« ,oder gar italienischer 
Herrschaft sttmdw. 

Die Itücklehr zu« Ä«ds»er Pakt mit ^n 
 ̂o  ̂vier Rowitate» «nter ktakienischer 

Oberhoheit scheint ckk^„Balkan '̂ eine 
Mcklich^e Lĵ ng.z  ̂ ssi» «ls die s îge. 
Ubge^che» davo«, daß-bei ewer Wiederaus-
vslwny der Mfiawych« Foage nicht nur 
»licht Italien «nd der „Valkatt" zu Rate ge-
tz0M witrd«, ist eS sehr ftagvch, ob die 
serbisch-itätienische. Freundschaft nicht eine 
Ichr wesentliche Einbuße erleiden möchte, 
wenn etwa in der Gegettd van Slawonisch-
viOd Jtal-ie« der Nachbar deS grohservischen 
Reiches würde. Aus diesem Grun  ̂ darf 
»ch die Schreibweise „Vakkan" nicht 
 ̂genomMn werden, eS scheint vielmehr 

e^Z anderes'daihintn zu stecken, vielleicht 
Gar wettere Ko»zsssio»en'i!M'Skapallovertrag? 
Wenn es so I-in sollte, dmm ist die Vorbervi-
imtzg dava»  ̂ nichts weniger als schonend, 
Aletchzeitig stellt es aber die Veziehangvn 
Mische» Serben Mtd.ftrgMn lUch in xin 

Lahmlegung ves Sif»nbadnv»r?edktt Im Ruhrgeblet. 
(Telegramm der „Marburger Zeitlang".) 

kNawz, 30. Jänner. Bereits gestern um Werkzeug- und Autofaibrik Lumeg hat einen 
4 Uhr nachmittags hatten die Franzosen ver- Beschluß gefaßt, die Wiederherstellung repa-
slucht,.den Betrieb im hiesigen Ha.uptbahn- raturkvdürftiger französischer und belgi-scher 
Hof zu übcmehmenjs indem sie den Bahnhos, Autos abzul̂ inen. Daraufhin erschien in 
die Stellwerke usw. militärvsch besetztem Auf Bochirm ein Batc/.llon franzöfischLr Solda-
den Protest der Organisationen der Eisenbahn 
ner hin, die mit dem sofortigen Streik aller 
Eisenbahner drohten, wurden um 7 Uhr am 
Mend die getrof^nen Maßnahmen rückgän­
gig gemacht. Hente, kurz nach 1 Uhr mittags, 
wurde der Bahnhof neirerlich militärisch be­
setzt. Als Antwort daraikf erfolgte ungesäumt 
die Einstellung jeglichen Betriebes. Der Ei-
senbaihnverkehr ruht seit heute mittags 2 Uhr 

tm lnit Maschinengewchren und TankS. Die 
Hauptstraßen wurden abgesperrt und in ei­
ner Anzahl Straßen Maschinengewhre schuß­
bereit aufgestellt. Ungefähr 50 französische 
Soldaten besetzten unter Führung elneS 
fra«zösischen Offiziers mit aufgepflanzten^ 
Seitengon>ehr die Fabrik. Die Botriebräte 
lehnten abermals die Ausführung der von 
den Franzosen verlangten Arbeiten ab und 

vollständig. Vor dem Bahnhofe sammelt^ sich protestierten gegen die gewalts<inle Betriebs 
eine nach Tausenden zählende Menschenmen 
ge an. Wie eS sck)eint, enNvickelt sich ein Au­
tomobilverkehr mit ^r Uingebung. Inzwi­
schen Mhen sich am Hauptbahnhof ftanzösi-
sche Militäreisenbahner ab, den Betrieb we­
nigstens zum Teile in Gang zu bringen. 

störung. Die Franzosen versuchten, bis jetzt 
je^o6) ohne Erfolg, selbst die WagtNl fahrbe­
reit zu machen. 

Weitere TruppentranSpotte. 

Berlin, 1. Feber. Nach einer Meldung 

Licht, das enttäuschen, bei unseren Feinden 
aber helle Freude hervorrufen muß. 

Die Freundschaft Italiens für den Serben 
ist, darüber darf man sich keiner Täuschung 
hingeben, ein Danaergeschenk, daS auch sür 
den Beschenkten Unglück im Gosolge hätte! 
Italien ist und bleibt ein Feind jedes star-, 
ken Staates auf der Baltanhalbinsel! A. L. 

Das Vroblem der deutsch' 
französlfA^en Ändustrie-

bezledungen. 
Kurz be^or Frankreich und Belgien ins 

Ruhrgebiet einmarschierten, kündigte die 
französische Presse an, daß nach vollzcsgener 
Besetzung Poincaree in Verhandlung^^ mit 
Deutschland über den Gesamtkomplex der 
Reparationsfragen mit Deutschland eintreten 
werde, und daß dabei auch die Bezichungen 
der franzSsischen zur deutschen Schwerindu-

Bisher sind diese Versuche aber vergeblich ge- der „Bossischen Zeitung" aus MiLhlheim an strie geordnet werden sollten. Wie in jede« 
Wesen. der Ruhr sollen Kwci weitere Arm«^orps! 

Berlin. 31 «^nner Wie das Berliner °uf dem Wege nach dem Ruhrgebiet sein, wo' 
T.?°blat!- .u,V°'.-iurt am Min mL »w-' Arm..I-.Nz besm^n. Nach 
verschärft sich der Eisenbahnerstrei? in Mamz Meldung aus Bochum siî  die Frau^o-
immer mehr. Es werden Verhaftungen vor- ln der samten Stadt kelnerlcl 
genommen. Trotz bcr Drohungen der Be- Wasen verklmft w^en, ^zu Überzügen 
setzungSbehSrden, jedweden Widcrspe:istigcn mnzelnen Ges^t>?n Waren mit ^^alt 
vor das Kriegsgericht zu stellen, hat sich kein Su nchmen ohne Bezahlung zu leisten Zahl-
Beamter oder Arbeiter der Eisenbahnen zum l̂ »ks,Srt..l/»utn s?i mit N.'rka.ftnni, reichen GeschäftSleutn sei mit Verhaftung 

und Ausweisung gedroht worden. 

Ruffische Milliardenspenbe für die Streiken, 
den. 

London, 31. Jänner. Nach einem an die 
hiesige russische Handelsabordnung aus Mos­
kau eingelangten Telegramm hat der Aen-
tralaÄSschuß der Arbeitergewerkschaften be-

Dienst gemeldet. 
Deutsche verwahntng gegen die Ausweisun­

gen. 
Dttsseldorf, 81. Jänner. Der Oberbürger­

meister hat gegen die vorgenonlmenen Aus­
weisungen Verwahrung eingelegt. Zwei von 
den Deutschen verlassene Eisenbachnzüge sind 
von französischer Begleitmannschaft besetzt schlössen, für die im Ausstand besindlichen 
und an ihren Bestimmungsort gebracht wor- Arbeiter des Ruhrgebietes 100.000 Goldru-
den. Die Postangestellten haben beschlossen, bel, das sind 10.000 Pfund Sterling zu wid-
in der passiven Resistenz weiter zu verharren, men. 
Die Telephon- und Telegraphenverbinidung 
ist wieder normal. 

Paris, 31. Jänner. Der „Temps" meldet 
aus Düsseldorf: In Mainz, Bi>Mn und Cas­
sel seien die Lokomotivschuppen in verbreche« 

Protestkundgebunge» in Tokio. 

Hamburg, 31. Jänner. Nach einem hier 
eingetroffenen Kabeltelegramm aus Tokio 
haben mn 27. Jänner Abordnungen von 

m» t I » V av S "lehr als g0 japanisch.'« Geiverkschasten ver-
M.s In Brand stcMt wor^n. D°z »o  ̂ der sran.,öst,ch°n Botschaft in To-

. wrrd«n. ' temonstrimn. Dir?lnsamnilun«icn wurden 
Di» ««schlaWahm» «« «pttAeni. »on der Polizei zerstreute 

5  ̂ P--». »l. Iänner  ̂ Di« Rop.r°ti»nZkom. 
f̂k°gt worden.  ̂ D t̂schland im 

s- >- '»>-
aikf das Entschiedenste gegen die Beschlaq- ' , 
naihme der KrankenhSuser protestiert, die die /I. Jäm,.r. Die Bergarbeiter-
einfachsten Gebote der Menschlichkeit verletzt A^^^kschalft hat ^n Vorschlag, betreffend 
und nicht nur die Gesundung von Kranken  ̂Äligsmernen BergavbeiterouSstand, ein-

.gefährdet, sondern avch die Bevî lterung all- abgelehnt. 
gemein mit der Ausbreiwng gefährlicher Keiu« Nuhrkohle mehr nach Deutschland». 

der «ronlenhSuselr »nd »chSlt sich vor, volle m 
«-nui,t«mg ̂  verlanzeT  ̂ ' ̂  dr. BeiMngMchSrden d.n Be-

. . «... . . erhallten haben, voin I. Fx'̂ ber d. I. an 
Keine Reparatur französischer und belgischer ^ Transport von Kohlen und Koks nach 

dem nichtbesetzten Deutschland zu vcrhin-
Verlin, 31. Jänrrer. Der ^Vorwärts" mel- dern. 

det aus Bochum: . Die Arbeiterschaft der 

Da« «nbe der Lausannee Konferenz. 
(Telegramm der „Marburger Zeitung".) 

Lausanne, 31. Jänner. Die gemeî lsame im vollen Unlfanlg zu entsprechen, 
Gitzuny der drei Kommissionen zur feierli- aber an, daß er für alle Fälle bis 
chen Uebergabe deS Friedensvertrages an die abends in Lausanne verbleiben werde. Es 
türkische ? l̂egatlon fand heute vormittags wurde vereinbart, die noch verbleibenden 
fwtt. JSmed Pascha verlangte namenS der wenigen Tage do^zu zu benützen, um die be-
^rkischen Delegation die Gewährung einer stehenden Schwierigkeiten nach Möglichkeit 
Frist von acht Ta^n zum Studium des abzuschwächen. 
Vertrages. Lord Enrzon gÄ für die Alliier- Bagdad, 31. Jänner. Die Verstärkung der 
ten die Erklärung ab, daß es nicht möglich britischen (^!nrn!son vl)n Mosinl an? Vag'dnd 

 ̂Kege^rcn der Mrkijchen l̂eg< t̂iM dMcĵ t an. Dî  Türken ziehen ungejähr löv'Schwerindustrie, U'enn l'ie sik ihren Koks auf 

kündilqte 
Sonntag 

anderen .Hinsicht, so ist eS auch mit Bezug 
aus solche WirtschaftSverhandlun^gen etwaS 
anders gekommen, alS die Verfasser dieser 
Artikel und ihre Inspiratoren erwartet hat^ 
ten. Bis. jetzt ist von Verhandlungen dieser 
Art keine Rede gewesen; Frankreich hat an^ 
dere Sorgen, die im Augenblick näher liegen, 
!md es kann ihm nicht verborgen geblieben 
sein, daß niemand in ^utschland zurzeit Luft 
verspürt, mit der franzSsisî n Schwerindu­
strie zu diskutieren. Nichtsdestoweniger han« 
delt eS sich hier um ein Problem, das seit 
vier Jahren in der Tat ernschast ö^teht und« 

^das auch trotz der jüngsten Entwicklungen 
inl Hintergrunde der Ereignisse weiter lebet» 
und seine Bedeutung behalten wird. 

Schon der Versailler Frie^nsvertrag hat 
sich auf seine Art mit der Frage bescMtig^ 
— nämlich durch die Bindungen, die er über 
die deutsche Zollpolitik verhängte, und dmH 
die Verpflichtung Deutschlands vor allem zur 
Lieferung von Kohle und Koks. DaS GanA« 
war ein Diktat, das man unter dem Zwangl 
besonderer Umstände hinnehmen mußte, daS 
aber keine Regelung für die Muer sr!!^ff^ 
konnte. Denn die Entscheidung, die hier gos 
troffen wurde, hatte die Eigentümlichkeit, 
daß sie ganz einseitig die eine Partei ver-
Pflichtete, die andere mit Rechten ausstattete; 
eS kann nicht dauernd der Zustand bestehen 
bleiben, daß Deutschland in seiner Zollauto-
nomre gegmüber Frankreich beschränkt ist, 
ohne daß dafür eine entsprechende Gegen^ 
leistimg Frankveichs erfolgte, und daß Frank'« 
reich die deutsche Kohle und den deutsche» 
Koks gratis erhält, während Deutschland seî  
ne Einfuhr aus Frankreich in hoher Valuta 
bezahlen muß. DieS alles ist wî rsinnig und 
muß geändert werden; aber an die Stelle deS 
alten Diktats sollt«, wenn die jetzige Krise M 
C'nde geht, vernünftigerweise für die Berich-

Zwisck)en Lothringen und der Mhr 
einmal eine neue positive Regelung uî  
nicht einfach ein Vakuum treten. Bor dem 
Kriege standen lothringische Erze nnd west< 
fälischer Koks in engster Verbindung, die biS 
Mr ^rsonalunion der hauptsächlichen Betei­
ligten gin î: durch den Friedensvertrag, der 
zwisckjen die beiden Wirtschaftsgebiete die 
deutsch-französische Grenze legte, wurde diese 
für beide Teile ersprießliche Verbindung zer­
stört und eS ist nun allerdings für Lochrin-
gen ein Lebensinteresse, daß jetzt auf neuer 
Basis sein Kolsbezug aus T '̂utschlawd ge­
sichert lmd sein Absatz nach Deutschland er-
tt^öglicht wird. Denn d«n Koks, den eS be«« 
nötigt, kann es nur auS dem Ruhrrevier be­
ziehen, und wenn jetzt von Frankreich auS 
erklärt wird, daß mon sich zur Not auch mit 
böhmischem Koks werde Helsen können, .!o 
î ll̂ ubt men hier nicht, da?! die lothringisch? 



BKe« «Marvurger Zeik«vg^ ^ krummer M dom s. Mier 

Bölimen aiigewicsm wäre. wnlurrrii,!äliiq gilomttsr nördlich von Mossul Truppen zU' Pari«, ?I. J-!nn?r^ Dcr „Temps" mcKct.' 
bleiben n>ürk»e. Aus die Erhaltunsi des beut- ^ jaumlen. öVij; c!lic sranzösische Rolc nach Angora ab 

ichcn 

i^rei 

cn wür>e. Auf die Erhaltung des deut-. sammen. vnn clne sranMicl)? '.'toie naci) '.'lngora an-
''lvsadqabieteS aber mun die lochrinqi- Kriegerische Stimmung der Anfllirareflicrung .gesendet wordc'n sei. Daraus qeht hervor, 

'^dustrie deshalb bedacht sein, weil sie. London, 31. Iäuncr. Tie „Time^^" mel- das; d<'r dm Tiirken überqebc'ue Bertraq.5-
^qonzm Etruttur 7iach Erzeuaeriu von den aus ^ton'lmitinopel: Die Tiirlen tresfeu entwurs nach der Meinun^i Frankreichs nicht 

taten ist, di^. daun zur ^ettervevar-j Me Borbeveitun^n zur ^leoeraiuna».ue o^>.' cm? euogulii^e ,vn„uu^ uu^^ur, 
i^itnnc, nM Eüdöeutschland zu gehen prlesi- ^ampfe-^. In politischen Dreisen in Äuqora mir den qe^enwärtigen Staub der Bespre-
wn; man ist hier überzeugt, daß eine Um- wird o^u ettläit. da« die Türken nicht vor chumien kennzeichne un-v weitere Berhand-

s auf die.verstellnnq von emem Nrie.q znrnckichreäen, wenn Gwsjbri- lunqen nicht ausschließe. Frankreich erklärte st?ellunq Lothringen 
7^'rtil?fabrikatett — wodurch t»er süddeutsche 
Faktor auScseschaltet wiirde -- nicht leicht 
mi>ssUch ist. 

Das Interesse Lothringens au eiuer Aus­
einandersetzung mit der ÄirtsciMt des Ruhr-
reviers steht also sest, und es wird von der 
i>eutschen Industrie allgeniein anerkannt, daß 
auch von «llqenieinen t^esichtspiiirkten der 
Wirtschaftsindustrie aus eine solche Ausein-
an.d«rsetzunq zweckniä^ig wäre. Man iufolge-
dessen auf deutsckx'r Seite zu Verhandlungen 
über diese Dinge diirchaus bereit, allerdings 
unter zwei Boransset^ngen. Das weitau.?-
i^reifende uud phantastisch annmtende Projekt 
der Bildung eines riesenhaften „kontinenta­
le,^ Srahlblocis" wird von alleu (^ros^indu-
striellen, die ich darüber sprach, entschieden 
«^gelehnt. Me man sicki ein solches Gebilde 
ko-nkret vorstellt, ist ja wohl noch nicht ganz 
klar; bekailllt ist jedeiyalls, das; die franzö­
sische und deutsche jitohlcn- und Eisenitldn-
strie mlter französischer Flihrung straff zu-
samlnenfassen und kraft dieser Zusaniuien-
faisung über alle anderen Schwerindlrstrien 
der Welt, speziell ldie englische und amerika­
nische, eine unbedingte Uoberlegenlxit gewin­
nen soll. Es ist sicher, daß jeder C6)ritt i.n 
der Richtung auf die Verwirblichuirg dieser 
Absichten uns in scharfen Gegensatz mit Eng­
land und Amerika bringen niiißte, und mau 
qlaubt in Deutschland kein^ Veranlassung zu 
Iia'ben, eiuelt folel^en t^egensak Frankreich zu-
liM auf sich zu nehnien; der Hauptgrund 
aber, weshalb tt?au in Deutschland von Plä­
nen sckcher Art nichts wissen will, liegt na­
türlich in der nnbeiZingten Abueigung gegen 
^ede Auslieferung der !>entschcn Industrie an 
den svanizösischen WirtschaftsiniperialisniuS. 
Man wünscht daher auf deutscher Seite die 

tannien in der Mossulsrage seine .'^^altuug sich bereit, seine Abordnmlg behufs Fortsez 
nicht ändere. zung der Verhandlungen in Lausanne zn be-

Tie Mänqel des Friedensvertragss. lassen und wenn die tiirkische Delegation nach 
L-nIar-e. Iüniur^ L°n türtiichcr 2«. A"l!°ra ,ur!.ckj»kch.en wümche, um die Au-

te .m/d erlliirt. ws, i>er c5..wn.f Rrie- v« d.e qwm-M-'°naloers°mm. 
den.»e..r°qe.- eine qnnze Reil.e v°u Puukten 'u"? bringen. w«r° ch gei.«.gt. 
entlmlH^ d!e weder in d^-n K->.n.tti>,wne„ n°ch d>e Be.prchungen an e.neni zn best.m^^ 
iii den Unterloinniissionen distuliert uiorden zu emkln beliebigen ZuIPunNe w>ei>>.r 
seien. Die tilrlische Delegation beabsichtige, atrszun/chlnen. 
uwrgen ein Gegenprojekt vorzulegen, in dem ,5-^ -
diese Punkte aufgeworfen würden. 

DSlkerbundrat. 
! (Telegramm der „Mar^burger Zeitung".) ' 

Paris, .'^1. Jänner. Der Völkerbnndsrat ^u-ng unterbreitet iverden wird. Der Wort-
befastle sich in seiner heutigen Sitzung mit la-ut dieser Entschließung wird nach deren 
einer Reihe sachlicher Fragen. Zu beginn Anirahine durch den Bölkerbundvat veröf-
der Sitzuug hatte Lord Balfour zur Mossul- fentlicht werden. 
frage erklärt, er hos'fe, daß die ^ürkei einer Schiedsgerichtes zur Rege-
schiedsgerichtlichen ^^^cgelur.g durch den Vol- ungarisch-tschechoslowakischen Grenz 

streitigkeiten. 

Paris, 31. Jänner. Ini Verlaufe der Nach-
nlittagssitzung des Vi^lkerbun'dvates stimmten 
die Vertreter der Tschechoslowakei und Un­

kerbund zustimulen werde, da ihre vollstän 
dige Gleichberechtigung mit den Mitglieldern 
des Völkerbun>des zugesichert sei. 

Das österreichische Problem. 

k"' i^arns einen: Schiedsgerichte des Völkerbnn 
m Frage der Festsetzung der tschecho 
Wericht dev l^enerMommüsar;^ Dr. Zim- sl^^vakisch-ungarischen Grenze zu. 
niern'.ann über die Lage Oesterreichs zu En­
de des Jahres 10-̂ 2 soivie eine eingcheirde Ein Komitee zur Vereinfachung der Zollsor 
Darlegung bezüglich der Lizsimg der budgetä 
ren Fragen entgegen. 

Paris, 31. Jäntier. Das österreichische Ko 
nntee des Völkerbilirdes hat in der Abend 
sitzung den Wortlaut der Entschließung ange 
nommen, die morgen vornntwgs durch Lord glieder des Völkerbundes siird, werden 
Balfonr dein Völkerbnndrat zur Genehmi- den Besprechimgen ein'gelaiden werdmt. 

malitäten. 

Paris, 3l. Jänner. Der Völkerbundrat be­
schloß die Einberufung einer internationalen 
Konferenz zur Vereinfachimg der Zollforma­
litäten. Auch mehrere Staaten, die nicht Mit-

zu 

Unternohmen über das Verfahren, das fei. Nur vereinze^lt war eine optimistischere 

ter dem cinen Gedanken der Abwchr dieses 
owwalttates zurück. Die deut-sche Iydustrie 
hat die Kohlenlieferiln-gen und die sonstigen 
Sachleistungen.eingestellt und sie bereitet ei-
uen Boykott der ftanHösischen Einfuhr vor, 
von n,an hier glaubt, daß er Frankreich 
eiupfiildlich iverde treffen Gmten. .Dieser Zu­
stand ist freilich nichts anderes als eine Art 
Wirtsö^ftSkrieg, aber er ist ein.Kri^ den 
lianz gewiß Frankreich den Deutschen erklärt' 
hat uttd nicht 'Deutschland den Fraisen. 
Alle Aufmerksalnikeit ist hier gegenwärtig auf 
diesen Mwehriampf und sei,« ^üÄiche 
Durchführung gerichtet. Gelingt er, wie man 
angesichts der En^icklung mit wachsmder 
Zuversicht hofft, so würde damit, yuch die 
ibeste Basis für eine brauch>bare Siegelung der 
deutsch-französischen Wirtschaftä-^ziehuiwm 
gegeben sein. . ,i 

Telephonifche Nail̂ ilchtm. 
Slar»!«»«», »»vlscher »«pr»,««» 

Trlefl. 

Triest, 31. Jänner. Einige MncheB 
ner Handelshäuser haben in Triest ihre Be^ 
stellungen storniert, wobei sie sich Ge^ 
rächte beriefen, nach denen deutsche . Nach^ 
iriegsgüter wegen der Lage inl RuHrgobiet' 
als Repressalien seitens Italiens der Kon-^ 
fiskation unterliegen. Die „Liga italiana". 
hat daraufhin an das Außenministerwn ei« 
Ersuchen gerichtet, in Berlin Msd in MQn-i 
chen zu intervenieren. Gleichzeitig wqrnt sie 
die Oeffentlichkeit vor Gerüchten verdächtiger' 
Herkunft. ^ ^ 

Augarlsche NaNAnawersammw«?.! 
WKB. Budapest, 31. Jänner. Der Gesetzch 

cntlvuvf betreffend die Kodifizierung der 
Bölterbilndatten gelangte im ällgemeine»' 
und in den Details zur Ailnahmc. Däs HauS 
ging sodann zur Beratung des Gesetzendvur4'. 
fes betres^fenÄ die Regelung d?r HandelSbe»«-
ziehungen Ungarns zu d<^n Nachbarstaaten!^ 
über. i 

W^i'B. Budapest, 31. Jänner. In der heu^ 
Vi'rhandliinAcn. wcnn cS cinnml zu ihnen! Frmikreich hierbei cinlchlug. Es trat keines- Beurteilun-, der LoM anzutreffen, deren t-Ucn Cchung der Ralwnolversanunlung «» 
kommen lallte, zu lokalisiere uud diirchau-Z ,m)gz der Forderung KopitalSbeteili- Z^^rtreter dic fiir gegeben Minister des Aeiißercn: Die iiestri«! 
ailf das («ebiet ,» beschränken, aus de», ein! ans nnd brachte die Berweig^rnn-, der teil, eben durch eine wirtsck>a!tliche AuSein-' des tschech»sl«-aki?chmMimst«rS d-i' 
koirkretes Bodürfuis nach ihnen hervorqetre-' jzHle keineswegs offen mit seiner Forivi 
ten ist. Auck? bei solcher Begrenzung des Ver 
handlungsobfektes aber betont nmir aus­
drücklich, daß nlan sich nur dann auf Unber-
haudlungen eingelassen haben umrde, wenn 
dabei das in Frankreicki so beliebt gewordene 
Ueiderrcdttng'.^lnitt^il des erpresserischen Dik­
tats voNommen ausgeschaltet gewesen, ^venn 
mmt vielmehr lediglich auf deni Fuße lx^id<'r-
seitigier Gleichlvrechtigung «nnteinander in 
Verbindung qetretcn iväre und nach rein 
wirtschaftlichen Gesichtspun!kten oiue den In­
teressen t>eidor Teile dienende Verständigung 
gesucht hätte. Nach den im Saarget>iet ange-
wairdten Methoden wollte nnd will nian sich 
«m der Nuhr unter keineir Umstairden behan­
deln lasscm. Frankreich hat im Saargi 
die ihm anvertraute /i^c'rrschaft 
Gruben dazu ntißbraucht, mn den großen in 
ldustriellen Werken, einein na6) dem andern, 
eine Beteiligung französise.hen Kapitals auf-

, Forderung andersetzuug auch die politische Atmosphäre^könnte als Hosfuun>g »uf eme kon^  ̂
in Zufaulmenhang. Vielinehr erklärten die zu reinigen und die gemäßigteren Strömun-!Atmosphäre ausgefaßt Vierden.-
Organe der Saarregierung einfach: wir lM- gen in Frankreich zu ftark^u. Als Airfang! Provozieren nieuranden, ande^-jeitS 
ben für dich keine !^i^ohl-e. Das Werk niußte Dezeurber Cunos erstes Augebot an die En- u>eifen wir unter Berufung auf dieFrie--. 
sein<.^7 Betrieb einstellen; eS erhie'lt nwnate- tente auf der Londoner Konferenz abgelchntz Pisvotation zu^rück. 
lang seine Arbeiter, so gut es ging — schließ- worden war, veröfsentlichte Dr. S i l v e r b i ' r g , !  ̂ ^^llarn gibt es nur eine Politik, die ^.n der'^ 
lich mußte es nachgeben und trat in V<'r- der führende Mann der rheinischen Braun-s l^solgte Außenpolitik. Eiu 
Handlungen iiber die Hereinnahme französi- kohlenindustrie, in d-er „kölnischen Zeitung" i unsere friedlichen Absichteil, ist eSi 
schen Kapitals ein. Von diesem Augenblick an einen Artikel, iu den? er die Ergänzung der ^^ld, mit Nachbar« 
besserte sich die iiio-hlenlicserung. rein finanziellen Vorschläge des Reichskonz-Interesse eines friedlichen AuBi 

Uebcr die Aussichten einer den deutschen lers durch ein Progwutm der wirtschaftlichen! !'^lnmenlebens Vereinbarungen., abzuschlie^^ 
PorauM)ten entsprechen'den Vereinbarung Verständiguug mit Frankreich verlangte und.^^^^- ' ' - ! 
nnd über den Zeitpunkt, zn d.nn eine Ver- die Aussichten eines solchen Progranims gün-Z ^ Vie Mach? des Dollars. 
Handlung l)ätte versucht werden können, galb stig beurteilte. Worauf sich diese Beurteilung 
es in Deutschland vor deur Ueberfall auf das stützte, ist nickst bc^kannt geworden; es ist auch 

M'H. London, 31. Jänner. Großbrita««', 
nien hat die Bedingungen 'der.mnerfkan.ischen:! 

nmßig, lvi diefer Frage zu verweilen; denn Mission fiir die Konsolidierung der bMchen^ 
^aarg..0ttt hotten. ..^m glnizen herricht unter den deut- als umu.ttelbar danach der Reichskan-ler dieZSchuldet: angenommen > 
über die^sch^z^ Industriellen eine sehr skeptische Auf- Probe aufs Exeuipel machte, weigerte fick)^ / ^ 

fassung vor; nrau sagte sich, daß an eine er- Poincaree, Dr. Silverberg zu empfangen,! Unruhdu iv DUbUu.- ! 
folgversprechenide Erörterung der Frage nicht nnd bea>ntwortete das nme erwähnte «deut-I WW. London, 31. Jänner. Me'miZ 
herangetreten werd^'^n tonne, so lange in slL>e Angebot mit dem Einmarsch ins Ruhr-jblin amneldet wird, wurden in der NM auf! 

MMlngen Schreeber die,er Zeilen sprach Frankreich der Geist deS nationalistischen gebiet. k den 30. Jänner Ueberfälle auf die'WoihZmn.i 
noch IN diesen Tagen den Letter eines dtejer Kammerblocks und Poincarees maßgl^end Gegenwärtig tntt im Ruhrgebiet alles hin- gen von Beaaitten un!d FamrkieÄmrtgliedern-

Wi>ll htmsMlktsSljM? 
 ̂ Roman von S. Barinkay« 
(Wdruck ohne vorherige Vereinbarung nicht 
4S gestattet.) 

„Ich weiß nicht", sprach der achselzuckend. 
„A'ls er kam, das Weib zu holen — ich war 
gerade im Sanatvrinm anwesend — mit dem 
tiefen Ernst des V?enschen, der an seinent 
Eigentum uirfchul'dig Schaden gelitten f>at, 
empfanden wir nichts Derartiges. Jui lve-
genteil, wir kmmteti uns dem Einfluß einer 
gewissen Hoheit nicht entziehen, der Hoheit 
dieses unerscbütterlicli?« Gefühls. Wir sahen 
ihni ohn^ Zucken, beinahe nnt Aclitung nach, 
als er sie schiveigend ans seinen Aruien aus 
dem .Hause trug. ?l>cl>en erst, unter vier 
Mgen, sprach ich zu ihui eiu paar Worte, 
die auf seiue Handluug hiildeuteten, und er 
erwiderte niit brahminischer Weish^eit und 
Ruhe: „Ein Kurzsichtiger gibt etwas Ge­
liebtes hin, weil er ein^,, Flecken daran ge-
«sun-den hat. Er verwundet sich selbst. Er be­
stiehlt sich des Lebens oder doch der Freude 
am Leben. U^rd er täte besser, den Flecken 
wegzuwischen oder zu verhi'lllen." 

„Und Kcfmala?" ftagte Morf weiter, und 
de.m Herrn stieg allmählich ein Ltannen anf 
über diese starke Neugierde. 

„Kamala — Kantala?" Darüber hatte er 
.sich noch kein.Urteil gebil^det. Er mußte eine 
Minute nachdo^ken. „Ämnalct", sprach cr 

dann, „hat dt^^i halben oder viertel Fehl-
t^.'itt gebüßt, mit den Wuird^^, an: Leibe. Sie 
wird dem Mann sür seine große Güte ein 
treues, hingebendes nnd dankbares Weib 
^Verden, denn verderbt ist sie nicht. Sie war 
mir schwach. Das Znsammenleben der Men­
schen bringt mancherlei Not unid Kantpf und 
duMe Stunden. Wir müssen das groß^, Ver-
.^ihen lernen, lvenn wir uns nicht und an­
dere unl allen Soolenfrieden bringen wol­
len." 

Morf versank in ein tiefes Grübeln. 
„Doch jetzt zu Ihnen, Herr Baron", weck­

ten ihn endlich die Worte des Engländers, 
der sich nicht genug über die plötzliche 
Sch)veigsamkeit des Barons verwundern 
ton Ute. 

Er hielt ihni eiue lange Borlesung über 
die .'oeilkraft einer Seefahrt und ^n Segen 
des genniderk'n 9liluas ini Okzident uud 
>den Borteil einer anderen Lebensführung, 
sowie über die Gesahr, der er sich aussetzte, 
wenn er im Lande bli<'b — imuler die Wor­
te, die Morf schon beinahe auswetidig kounle. 

„Das Fiebt^r, das detl Lüften in Dardschi-
ling nicht weicht, ist ein bedenkliches. Es^ 
durchwljhlt den Wrpc^r, es zernagt ihn, es' 
frißt ihn auf. Ich kenne nnch da aus." 

Morf uiachte keiuen Einwand, horte ibu 
schweigend an. Und brütend schallte er, nach­
dem Mr. Maclise fort war, an die Decke. 

Sind die Wilden wahrhaft bessere Men-
st^hen als wir?. 

Ant Abend befiel ihn das Fieber wieder. 
Diesntal war's nicht Jntta, die ihn beschäf­
tigte, es war Kama l̂a, îe LotoMüte. Blu-
tetrd und jannnernd gaukelte sie vor ihm nnd 
klagte herzbewegend: „Ich habe gebüßt! Ich 
leide, oh, wie ich leide!" 

Und plötzlich glänzten unter d^n «^«vö'lb-
ten Brauenbogen nicht mehr die s<!̂ rzen 
Tropenaugen, sondern die goldfarbenen ei­
ner an^deren 

Uebor die Dresdener .Heide her wehte ein 
scl>arser Nordost und brachte den ersten 
Schnee — einen kleinen, körnigen, festen 
Schi^ee, der anscheineiid spärlich fällt und 
doch so ausgibt, weil jede Flocke blcübt imd 
füllt. 

An eiueul Feuster der Doktor Elzeschen 
Wohnilng saß ein Bübchen mit hellblonden 
Locken, löffelte ans seiner Tasse die weißen, 
quelle-nden Milchbröcklein und schob sie flink 
uud niit Billtuosität in d^m rosigen Mund. 
Dazwischen hatt^. 'diese? niedlic!^, pfennig­
große oder ^ser: pfennigkleine Mäulchen 
inlnler noch Zett, von dem „fönen, wunder-
fl>uen Sttee" bewundernd zu päppeln. 

Frau Lotte stäirbte ab mtd ?^gleitet das 
Tun und Etammeln ihres Aeltesten und 
Jüngsten utiid Eiirzigen mit Mahnungen, Zu-
stiinmungen, Belehriutgen. 

Fritz Mze öffnete die Tür irnd kmn her-
xM, Seine lmter^e^te Gestalt war em biß-

clien runder geworden, gleich der seiner Gat̂ i 
tin. Einen heiteren, glücklichen Eindrulk  ̂
nuichten beide noch iinmer. j 

Seine morgendliche Sprechstunde war Kttj 
Ende. Es war 30 Minuten üiber die BolIstÄn«'< 
de, ein Zeichen, daß der jujnye Herr D r̂s 
bereits eine Praxis hatde u?nid om uuvennutetj 
ausgegebenes Marll nicht mehi:..an s^wi 
Zigarillos absparen mußte.  ̂ -

„hast du endlich ausgeschlaspn, süßes MurH 
mel̂ n?" begrüßte er >den Jungen, -Hep 
jubelnd die Arme um ihn schilp, sich abey 
dann eilig wieder dem ^nster Mvianidte. > 

„Siehst du, faules Menschlein, du bist mit«  ̂
deinem ersten Frühstück kaum fertig, ich lass*̂  
rnnr bereits ein zweites schmecken." Er 
nach dem Plätt<^n mit belegten Brot 
und einem Glas WÄn, daS ihm Lotte voni 
dem Buffett herüberreichte. - j 

„Slaifen smeckt auch!" antivortete das 
j und w t̂e 'damit das Entzücken der EKern  ̂
über seine Gescheitheit. Es ließ sich a  ̂
beirren nnd scholb emsig ein ge-v 
;t>a'lzter Brotkrumen mit der Veinen Hemdi' 
zlksammen. ' 

„Was hast du denn da wieder gemacht?!̂ ĵ 
„Wusteln fiir 'die Patzen, Papale." 
Dont Doktor lief das Zornrot in die Stirn.̂  

„Fritzchen, wirst du sofort ortientlich sprechen5'̂  
Wie sa'gt man?: Wursteln sür îe Spa^k! 
Sag': Wurrrsteln! Und sag': Ssssl̂ tzenl̂ . 

' ' " . K°MuW M-!' 
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! ^ , . a t d u t g e r  Z e i t u n g  ««tts it 

tî n Ninistern sowie der Direktoren tier Du« 
Zeitungen fterüdt. Ein l̂ne Häuser 

wuri»?n in die Lust g?sprcngt, andere in 
Brand ffestsktt. 

M»HI»ort«r«U»«>«« d« Aadit-
»ariei. 

L»g»«d, l. F«btr. Brftern trat in Zagreb 
der Hauptau^chuß der RcpMitanischen 

' Vauernpartc! zusammen, um über die Bc-
^AllchunIcn der Bauernpartei zll den iibrigen 
^oatis^n' Parteien in K^roatien, Bosnien, 
i>er.'̂ 'rzoAoivina und Dalmatî n KU verhan-
t>«ln. In Kroatim, sowie in Süddalmatien 
w^d Radie. der Träqer der Listen sein. Au-
fietdem w-urden dig Träger der Listen für 
Norddalmakien, Herzegowina und Bosnien 
bestimmt. Beinaihe alle Trä^^er der Listen 
sind Bauetn. Weiters wurde beschlossen, da» 
man in Zs<?reb unter der Firnm eines Kroa­
tisches repichlikanischen Blocks in die Wahlen 
qekje. Zum Träger der republikanischen Liste 
in Zagreb wurde das Mitl̂ lied der Kroati 

.schen Bereinigung Dr. Ivan Lorfovî  be­
stimmt, aber nur für den Fall, als sich die 
Kroatische Bereinigung mit dem Kroatischen 
republikanischen Block einverstanden erklärt. 
Der HtTUptauSschuft hat beschlossen, danach 
zu streben, daß neben den kroatischen Kandi 
daten ein Deutscher und ein Tscheche gewählt 
werde. 

 ̂Kurze Nachrichten. 
WKB. ^ris, Al. Jänner. Präsident Mil­

lerand empfing heute den lLeneralkommissär 
Dr. Zimmermann. 

VKB Bern, 3l. Jänner. Der Nationalrat 
lehnte in seiner gestrigen Sitzung die Zoll-
tarifinitiati've mit l4Z gegen 45 Stimmen 
'd«r Linkspm t̂eien ab, die dre Aufhebung der 
Schutztarifpslitik und der Volksabstimmung 
über die Zolltarife verlangten. 

WKB. Wien, 31. Jänner. Für die Dauer 
der Berkehrsunterbrechllng auf den Linien 
her deutschen Reichsbahnen wird der !)rient--
Expreß bis auif weiteres über die Schweiz 
und Vorarlberg (Zürich—Bux—Bruck a. d. 
Leitha) verkchren. .v  ̂

Volttische Notizen. 
Deutsche Vahldenegung. Wie das „Deut­

sche Bolksbl̂ tt" (Novisad) meldet, ist am 33. 
- Jilnner m Sonta in einer Wählerversamni-

ilung unter großer BeteNizung der Bevölker­
ung ein OrtSverban-d der „D t̂sch^n Partei" 
«gegründet worden. Die Partei hat beschlossen, 
die «mf dem letzten Apatiner Parteitage ge­
haltenen Redm imter den Wählern durch 
Müigblätter zu verbreiten. Für den 2.Febcr 
D von der Parteileitung eine Sitzung nach 
Hodiag einberufen, die sich mit der Grün-
tuwg von OrtSver^nden in Ortschaifton, in 
denen solche noch nicht Hestern, befassen soll. 

VertrauenSmLnuervetsammluns der «reis 
»rgimislitiou der Demokratischen Partei in 
Mqrvor. Mittwoch den 3l. Jänner fand in 
Maribvr die Bertraucnsmänncrversmnmlung 
^r Demvkratks6)en Partei statt, in der Dok« 

' Duiovec zum Listenträger bestimmt wur-
Alls, seiner Liste kandiiiieren weiters die 

Herren Ivan Rebek und Pro-fessor Mr<wljak 
EeHe, ferner Herr Lovro Petovar auS 

.̂ mrjksvci, Herr Gu.nzej, Bizebürgermeister 
. H Glov» Bistrica »Md Herr Mrektor Pukla-

vee in Mariî r.. .  ̂ ... . ... 

Semeinderatsfltzung. 
4. ordentliche Sitzung. 

Mar tbo r ,  31 .  Jänner ,  
die seinerzeitlge Abstvnnmng über die 

 ̂ Dleckmrg des AvsteWoranschlages der Staidt-
yememde mvMtiy erMrt wurdet wurde 
Hwecks nochmaliger Abstimmung eine beson-

ü^e Sitzamg des Geineiirderates einberufen, 
'welche jedoch wegen Nichterscheinens einiger 
^Gemeindleräde beschlaißnnfShiy war Um die 
Bndgetmisere endlich aus der Wolt zu schaf-

wurde für heute abends neuerlich eine 
.SiljMH des Gemeindenrtes einberufen. 

Mit obligater hailbstündiger Verspätung 
«eröffnete d« Biirgermeister die für 19 Uhr 
angesagte Sitz,my. Bon den Gc'meinderäten 
Hvar der Klick FDS vollzählig erschienen. 
.Bo« 17 joKilaldemokratischen Gemeint̂ äten 
waren nur 1î  erschienen, während SLS nur 
tmrch vier Gemeinderäte vertreten war. Die 
Nirtionabsozialisten entschirldigten sich mit der 
<^nera^rs<nnmklttg ihrer Partei und wa­
ren überhaupt nicht erschienen. Un'ntittelbar 
»>or der ^öfsnung verlieMl (M. ^ebot und 
^qrber (SÄS) den Schmigssaal, so daß nur 
imehr 25 Gomeinderäte anwesend waren. 

Bürgermeister Gr^ar berichtete zu Beyinn 
 ̂SiHu-ny, dvß der an Stelle des abgetrete­

nen G^einderates Hernr Jarh ein-

sundheitsrücksichten das Mandat ablehnte. 
Mch KR. 8öl4 (N'ZS) habe sein Dwndat 
niedergeitegt. An seine Stelle trete Herr Tok« 
tor Ravnik, Advokat in Maribor. 

Nunmehr gin-g Bürgermeister t^^rear zur 
Ta^gesordnung über. Dr. J<'rov.^ek verlaug' 
te, daß zuerst die Beschlußfähigkeit konstatiert 
werde. Blirgermeister Gröar erklärte, das; 
dazu die Anwesenheit der Hälfte der Gemein« 
deräte notwendig ist. Dieser Erklärung wider­
sprach Dr. JerovSek mit dein Hinweis aus 
die Paragraphe 45 und 49 des s^eureindesta-
tutes, die eine Zweidritteluiefirbeit vorschrei­
ben. Dr. Leskovar konstatierte, das; nach 19 
Uhr die vorgeschriebene Mehrheit anwesend 
war, daß al̂ r eini-ge l̂ cmein'dl̂ räte (Ze'bot 
und Lorber) wieder fortgegangen seien, da 
der Biirgermeister die Zihung nicht eröffnet 
liabe. Nun entspann sich eine Debatte über 
die zur Zweidrittelmehrheit notwendige An-
zas?l. Die Klerikalen vertraten die Meinung, 
t^ß dazu 27 l̂ Lemeinderäte a'nw<!senld sein 
müssen. Dieser Anschauung widersprach Bür 
germeister l̂ rSar, da der Neirdeinderat zur 
Zeit nur Z8 Mitglieder zähle, da zwei Stel 
len vorläufig noch unbesetzt sind. NN. Dok 
tor Sernec erklärte, daß er vom juridischen 
Standpunkte der Anschauung des Bürger 
ineisters beistinnnen müsse, da die neuen l̂ e 
meinderäte weder verifiziert seien, noch er 
klärt hätten, daß sie das Mandat anml)men. 
Sie haben also noch kein Stimmrecht. Dieser 
Anschauung stimmten endlich auch die Kleri 
kalen zu, bestanden aber darauf, daß die 
Zweidrittelmehrheit von 33 Keineinderäten 
26 sei. Die übrigen (^emeinderäte sedoch wa 
ren der Anschauung, daß auch 25 vollaus ge­
nügen. Darauf verließ ^R. Dr. Ierov8et lä­
chelnd und unter Pfuirufen der Sozialdemo 
taten den Saal und machte dadurch die Ab 
stilnimung unmî glich, da der Gemeinderat 
nicht NU!hr beschlußfähig war. 

Die Gemeindestube wurde also wieder nur 
Aunl Schauplatz von Partcizwistigkeiten l)er-
abgewürdî t und im Interesse der Bevölke 
rung wäre es zu wünschen, daß dieses P'zs 
senspiel bald aufhört- und in der Ge-nieinde-
slube wirklich nur (^meindepolitik betri'Hcn 
werde. . >>. 

Marburger und 
Xagesnachrlchten. 

Personalnachricht. Mergespan Doktor Plo 
ist als Vorsitzender unserer Delegation in der 
RepavationSkommission nach Paris abgereist 

Goldene Hochzeit. Am 2. Feber d. I. feier 
Herr Kajetan Danninger, Sattlerpartiefüh 
re rder Siidbahn i. P., im Akter von 32 
Itchrcn mit seiner treuen, 80jährî gen Gattin 
Maria, geb. Btüller iln engsten Familien 
kreise das Fest der goldenen .Hochzeit. -
Mir schlicßc^u uns den: Wunsche der zahlrei 
chxn Bv^annten und Freimde des Iilbelpaa 
res an, daß es ihm vergönnt sein möge, sei­
nen Lebensabend in geistiger Rüstigkeit und 
Gesundheit zu verleben. 

Konstituierung der neuen Wohnungsve 
Hörde des politischen Bezirkes Maribor. Die 
ser Tage hat sich das im Sinne des neuen 
Wohnungsgese^s u. des Regulativs bei dti 
Bozirkshauptmannschaft als Verwaltungsbe­
hörde erster Instanz vorgesehene Wohnunc^s 
aint konstituiert. Das Präsidimn führt Herr 
BezirkshMptmann Dr. LajnZiö, bezw. in des 
sen Stellvertretimg .Herr Robert Pohar, wäh­
rend zu Beisitzern nachstehende Herren er 
nannt wurden, unid zwar als Vertreter der 
Hausbesitzer: Alois LeZnik, Kröevina 112 
podlipnit Franz, Tozno 37; Major i. P 
.Verknik Jakob, Pobreije; Sabu.koSek Ludwig 
Leitersberg; KolariL J^ef, KrLevina: Po-au 
ko Franz, LeiterSberg; Major i. P. Franz 
Löchert und Major i. P. Zeller Anton, RoS 
Pah. Als Vertreter der Mieter wurden zu 
Beisitzern der neuen WohnungSbehördc die 
naMolstenden .Herren ernannt: Südbahn 
assistent Sla»iiko Volk, Studenci; Postmeister 
Jglmz PeLar, Kröovina; SüWahmnagazins-
Meister Mirko Toplat, Probre^^se; Steuer-
oberverwalter Anton Jurgl, KrLovina; Fi 
lnanzbsamter Simon TerZavec, Stiî ici 
Oberlehrer Miroslav Puöelik, Kröevina, und 
Lehrer Franz TuÄk, KrLevina. — In das 
Schiedsgericht z^r Schlichtung der Mietzins 
slreitigleiteu wurden bbstiuiiltt, uud .Pv^r al;!' 
Präsidenten nachstehende Herren: Ober l̂an-
'desgerichtspräsident Lndwig Raizner, Mari­
bor; Landesgerichtspräsi'dent i. P. Ca^nkar, 
Marlbor, FinaWkommissär Iobann Graener, 
Stuldenci, Ndvo^atu-rSkonzipient Dr. August 
Reismau, Maribor und Hofrat i. P. Vi'ttor 
Parnla. — Zu Schiedsrichtern wurden ans 
^der Reihe der Hausbesitzer folgende Hc'rren 
ernannt: I. pirker, Leitersberg; Jobann 
Reibenschuh, Pobr-eZkfe; I. Jan^ekoviL jun., 
WZWM! AWG Wina^ Ma­

ribor; Bürgermeister (Tregor 5kof, ^röevina; 
Tüdl>ab'vbcanrter Iqna.z Marinie, Kröevina; 
Vitus Mnrko, Arkevinln; LeZnik Alois, Kre<!« 
vina; Karl Ivos, .'̂ irc'evina: Oberlehrer I. 
eepe, Kam.nca; A. Peöar, Äamuica; A. 
Mandl, Radvanje; F. Vollmaier, Radvanje; 

^chew/der, Tezno und H. Lukas, )t0vavas 
— Als Vertreter der Mieter im Schiedsge« 
richte wurden folgende Herren bestimmt: 
Prof. Dr. Franz Nostohar, tkrSevina; Ober­
lehrer Miroslav Pueelik, üröevina; Ober­
lehrer Anton Hren, Studenci; Lchrer Franz 
Tut^ek, !^Nl"evina;/Lchrer Mirko Ravteî , Kr-
Levina; Lehrer Alexander Alt, Studenci; 
Prof. Dr. Ianko Kotnik, K'rî evina; Südbahn« 
expedieut Hinko K'efer, Studenci; Poftkontrol« 
lor Karl !^omar, Maribor; Kanzleibeamter 
Philipp Andiö, Krvevina; Steueroberverwal­
ter Anton Jurgll, Krölwina; Gendarmerie­
major I. Sabathy, Kröevina und Südbahn­
assistent Alois Kauöiö, KrScvina. 

Esperanto-Bewegung. „Esperantsko dru-
Stvo" in Maribor veranstaltet in nächster 
Zeit eineil der weiteren -Oeffentlichkeit zu­
gänglichen Kurs aî s der Esperanto-Sprache. 
Teilnehmer mögen sich bis einschließlich 11. 
Feber W23 in der Ä^anzlei des Obmannes 
Dr. .Haas, Sodna ulica 14, melden. 

Der hiesige Juvalidenverein sucht eine 
mittlere Wohnung inl Zentrum der Stadt 
und kleinere Wohnung in der Umgebung ge­
gen Ablösogeld und Zahlung der Uebersied-
lungskosten. Os^ferten unter „Jnvaliid" an dic 
Venvaltung. 

Jnvalidenkränzchen. Wir machen darauf 
aufmerksam, daß im Vorverkaufe die Ein­
trittskarten für das Jnvalidenkränzchen, das 
anl 5. d. im Götzsaale stattfindet, nur W Di­
nar tostet, wogegen sie bei der Abendkasse 15 
Dinar tosten wird. Deswegen soll niemand 
die Geli'genheit versäumen und zeitlich die 
Karte lijsen. 

Der Familienabend der Freiwilligen Feu­
erwehr in PodreSje bei Maribor findet heut^ 
Donnerstag den 1. Feber bei Rojko statt. 
(Eintritt 5 Dinar. Minderjährigen ist der 
Eintritt untersagt. Das Telephon (Nr. 306) 
steht der Bewohnerschaft gegen eine Gebi'chr 
von 2 Dinar zur Vevfflgung. 

Das Tanzkränzchen der Schuhmachermei. 
ster Maribors findet Sonntag dm 4. d. in den 
prachtvoll dekorierten Säleir Ver Gambri 
nushaü-c.' statt, wozu alle Freunde und Gön 
ner höflichst geladen sind. Das Komitee hat 
alle Vorsorgen getroffen, um den Besuchern 
eine vollauf gemütliche Unterhaltung zu bie­
ten. Ein allfälliger Reingewinn wird wohl­
tätigen Zweiken zugÄvendet. Bcgilm 3 Uhr 
abends, Eintritt 10 Dinar. 

Feuerwehrlränzchen. Samstag den 3. d. 
frn^det in d^ Gafthanslokalrtätien des .Herrn 
Franz K'uöer in Sdudenei ein Kränzchen der 
Freiwilligen Feuerwehr von Studenci statt. 
Der Reingewinn ist zur Anschaffung und Re­
paratur von Feuerwchrgeräten bestimmt. 
Da der Eintrittspreis von 4 Dinar Per Per­
son schr niedrig ist, hoffen die Veranstalter 
ai'f einen Massenbesuch. DaS Kränzchen l)c-
ginnt uim 6 Uhr aben^. 

Spendm für die Freiwillige Feuerwehr in 
Studenei. Masch Rosa 40 IL, Trofenik Josef 
40, Maria Sc!^ger ?, Georg Petek 16, Ivan 
Ruß 10, Antonia Vil<»c 40, Forster Lovro 
40, Cvetko Maria 3, Jvsef Kä^har 5, Lukas 
l̂osrter 3, Gralhisnik I'van 10, Franz Kaiser 

1.'?, Jlvan Novak 10, Nikola ^ser 10, Joh. 
Leber 10, Johann Pulko 8, JosLf Sotisch 5, 
Anton Pleterschet 8, Rakusa Janko 10, Joses 
Tscheligl 400, Josaf Sluga 3, Trotovßek 12, 
Tevschek Ernst 8, Klobuöar 3, Familie GaS« 
nlk 30, Rltdotf Lorber 40, Franz KuLer 1?0, 
Franz Poliö 40, Resch M. 12, Thomas Götz 
100, Kosm 20, Franz Kaiser 2^, Franz Sti-
bich 200,' Konvad Schiifko 200, Cilnschek 50, 
Köllnvg 20, Modriö Ä, QernovSek M, .Hackl 
40, Mikl R. 40, Ljubljansko konzumno drn-
Ktvo 40, Janko Belee 20, Alois S^niiea 40, 
GtüsperiL 40, Alois Uran 40, Kramberger 
t0, Stumpf 30, Fraß Fr. 20, Steher 120, 
Familie Weiß 40, Fanlilie Kmiec^^er 100, Fr. 
Papes 30, Adam Seriaz 40, FaleZ 10, Mli-
uariL 10, Franz DamiS 120, Franz Mikek 
40, ?Mtthias Räch 40, Ivan Mar 20, Mar-
tin Cizerl 50, Ferdinand Frankl 40, Ander-
luh 40, Muletz Fr. 100, Tav<>r Antc^n 40, 

Fr. 8, '̂.-uschler 10, M. itllomeuöî  
20, M. JleSii- 20. (Forts, folgt.) 

Eine für unsere Stadtgemeiude empseh-
lenswerte Steuer. In der Zeit, wo sich unsere 
Geuieindeväter gerade luit der Erschließung 
von nelien Stenern den Kopf zerbreck)en, kaul 
ein en-glischer Arzt in Londm mit einer neu­
en Steuervorlage. Das ist näiulich die Steuer 
für Fett'leibi'ge. 'Z^vch englischen Vor­
schlag soll̂ ii alle Stt^dtburger, deren LeibeS-
gewicht 1^ Pfiknd übersteigt, von jedeni 

eine gowW Ate_M.î it 

zahlen. Der Arzt ist überzeugt, daß diese 
Steuer nur Wohlhabende treffen wird. Für 
unsere Gemcindewirtschast wie gelegen. ^ 

Flecktyphus in Osijek. Das StadtphMat 
in Osijek hat mehrere Fälle von Flecktyphus­
erkrankungen festgestellt. Die Krankheit wm« 
de durch einen russischen Flüchtling einge­
schleppt. Sämtliche Schulen wurden qeschl̂ < 
sen und strenge Vorkchrungen getrof̂ n, um 
ein weiteres Verbreiten ^r Epidemie HU 
verhindern. ,7 

lüIiüMWWUj 
Hausball, Wurst« und Kra^fenschmauV am 

Freitag den 2. d. in der Gosttlna RutiS M 
Novavas. Vorzügliche Pickerer und Lutchemi 
berger Weine. -

Bauernball. Freitag den 2. d. findei r« 
Gasthaus Psr̂ nder in Radvanje ein Bau­
ernball statt. Es wird eine vorzügliche KÄche 
geführt. Zum Ausschank gelangen Pickever 
Eigenbauweine. 

Gasthaus „Zur Linde", Nadvtmje. Frei­
tag den 2. und Sonntag den 4. d. jedesmal 
mit dem Beginn um 3 Uhr Konzert. 
gute Küche, sowie SpezialWeine. ' 

Gasthaus (oluik, Alter pärntnerbahichof. 
Haute Donnerstag Wurst- und Kratzfen« 
schmaus mit Musik bei freiem Eintritt. !' 

Hotel Halbwidl. .Heute Freitag (Mar̂ iq 
Lichtmeß) Frjch- und Abendkonzert. !  ̂  ̂

î hans Mandl, Radvanje. Freitag und 
Sonntag Brat- und LeberwurstschnWls 
wie vor.^Ägliche Pictererweine. 

Der 1. Kaninchenzuchtverein für Slowe­
nien hält am Sonntag den 4. d. in Ptu ĵ im 
Gasthaus „Zum Judennazl" uin halb 6 Uhr 
abends eine Wanderversammlung ab. Äffe 
Kaninchenzüchter und Freunde dieser 
sind willkommen. Abfahrt der Vüarî rer 
Mitglieder um 3 Uhr 22 Min. vom Haupt­
bahnhofe. Eine rege Beteiligung der Mari-
borer uud Ptu-jer Mitglieder wird erwartet. 

Großes Eisenbahnungliick ^nn verhütet 
werden, wenn sich das geehrte Publikum' 
vollzählig an den: vom Zugsbegleitervsrein 
am 2. d. in allnl Lokalitäten des Narodni 
dom veranstalteten „Eisenibahnertränzchen^^. 
^beteiligt und auf diese Weise den im Kvans ^ 
kenstand beifinVlichen Mitgliedern des Berei­
nes hilft, wozu der Reingewinn bestimmt ist. 
Beginn 13 (6) Uhr. Für cme vorzügliche' 
Unterhalwng nnld Bedienung ist bestens l̂ or^» 
geso'-gt. Indem nun der Reingewinn nur zu 
rein hunmnitären Unterstützungen verwen«. 
det wird, bittet um .^hlreichen Zuspruch der' 
Ausschuß. ^ 

Wölfe in der Gottscheergegend. Wie aA-i 
jährlich, zeigten sich auch im heurigen Wi»-' 
tL-r in den Gottscheenvaldern mehrere Wlße,! 
die unter dem Wikd großen Schaden anric^ ! 
tcten. Dieser Tage wurde eine Trerbjagdl 
ve'̂ anstaltet, bei der vier Wölfe eî gt 
den, w^rend einer in eiligster Flucht vm-' 
läuisig non^ seine Rettung fand. 

Einbruch im Hotel „Uuion" in Ljubljaml.! 
In der Nacht vom 29. auf den 30. J^never! 
wurde im Hotel „Unian" in Ljubljana siu! 
(Einbruch verübt. Die Täter ließen 47 
Löffel, 53 silberne Msser, 13 kleine LöM 
und 18 Dessertlöffel im Werte von Z7.4S0 5 
verschwinden. . 

Kino. 
Mestni kiuo. Das herrliche Filmdvqmsl 

„Herzog Ferrantes Ende" in 7 A^en, in hM 
.Hv^uptrollen Panl Wegener, Ernst Deutsch/ 
und Lyda Salman, wird Freitag, 
Sonntag und Montag vorgeführt werden, j 

.. . M 
Börse. 

Ziirich, 1. Feber. (Eigenbericht.) Varbörse^ 
Paris 31'75, Beograd 4'3Y, London A4'9Y,' 
Berlin 0'0125. Prag 15'30, Italien 
Newyork 530, Wien 0'0074, gestemp. Krvukl 
0'0075, Budapest 0'20, Warschan 0'0l 'dre^ 
achtel, Sofia 3'10, Bukarest 1'90. !' 

Zagreb, ."^1. Jänner. Dsvisen: Wien 0'1M 
bis 0'152, Berlin 023 bis 0'20, Budccpeß 
4'15 bis 4'225, Bukarest 47, Mailand o'Ä 
bis London 512 bis 516, Newvork I0S 
bis 110, Paris 070 bis (>75, Prag 318 bii 
320, Schweiz 2f)05 bis 2125, Warschau 0'3S 
bis ^ Valuten: Dollar 105 bis 107, 
österr. Krone 0'15, tset^t'chische Krone 3'10 bî  

un.qariies>e Krone 4'25, Lire 5'10 bis 
5'15. 
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IwW«- st iit» ». 8«»» 

Kleiner Anzeiger. 
derfchtÄ»«»» 

G«hr«ibm«sö;wE« - Repara-
wre« aller Systeme übernimmt 
Erstes Sp«zi«!ge^äst für Schrelb-
maschwen und Dllroarttkel. Ant. 
Rud. veaal. Martdcr. Slo-
venska unca 7, Tetephon Ivo. 
SoUde Arbett, mäkige Preise. 
Gch«eihe»««iske» V. MOk«lj, 
Grßßiröliev« ulic« 11 obere 
G»Op»»k« »lic«). «»sßezeichxt 
sß» sew« Leißunge« «tt der 
I0lde>e« Medaille N«d Ehre»» 
diplo« liefert nur erflklofji>e 
Arbeite» ju z»o«i!ltl«ssite« Tirts« 
»retlea.  ̂
SA?«»»»«». Ztmmermeisler «»d 
BiURnternf!,««?. S«elanov> ul. 
«r. S9 ld»r. empfiehlt sich 
fß» sßmii- Hatlirtzetlen vnö 
Vep«r«t̂ !r ' bei jch«elljter N»d 
»illißper <tu§fStzrN». 2SS 

Teleptzo» 1t0. 
Der »«ftO V«r«I«» ß d»s V»ch 

Ion Vr. M. LslliRder 

»», »«» »»» 
Gch»>«G«rIch«tt" ie»e» SlR' 
tend»! von Dmar 2H.— in 
Vkief. Sch«,dek'» V«rlai.«ten. 
». Be,.. S!»tdert«l!e 21. SS7 
Et« setzr «nttKndiße» S»>»lEw 
wird i» ^ost und Wohn»lnß ße-
nommen. Adrelle Der». 809 
Auf gute Prw«>»»st werden 
mehrere Lerre» sofort aufgenom­
men. Pttnarstia utica 17. 840 

ZtealWle« 

ftlr de» tze»rt>«» Aerdß 
fofstt zu p«chte» Adresse 
in der Verw. Kv8 
Gebe mein. «Nf 500 000 Vtnar 

ZschSsztes. in Studevci, neven 
. irche ßeleßeneB. f»r Weinhond-
l»ng «nd tedes Gefchöitsunter-
»eh»en recht p«ssendes Sektz««» 
<ßr V<  ̂in Kamnte«. 
Ltmdut »d. li«iel»ung ««rtdor. 
Vriefe »nter,Iosestt»itche*«» die 
«er». S»S 
G«sttz«>» «tt z»ettem «otzn-
tz«us. tm desten B»t,«stände. » 
Loch Gru»d. «delodVßarte«. 
St«dwütze Pt»j t« verkaufe«. 
A»fragePoIt»er»«ltu«ß Zelt»eg. 
Vdersteier. SK 
«chß»e M>« ««tze Marthsr. 
»«app bei St«tio«, »L 3tm«er. 
Badezimmer. >rotze Keler, elek­
trisch. «afserlettuni, ve«ßeda»t, 
z« Verkanten. Geeit«et fßr kerr-
Dasisdefitz. befseres Gasthaus od. 
«vlz,rosjtz»ndler, da kotz îche 
Gegend u. Lagerplätze a« Bat»«-
Vatitn. AntrSß««»!. .Vteuerfeet" 
«n die Her». «14 

K» kaufe« s»svchl 

Kauft Alst» 
Hiiuitk, «Rrik»k. Gla»«i lrg 
«r. S. 771 
S«hr»«» auch ohne Gummi 
Kauft Knappitfch» «agdalensl̂ a 
ultca 18. L05 
Aurzhaariter deutscher VsrstEtz« 
tz»»G. L-« «onate att. »ird 
gekauft. Photograph Blasis. 
Gosposko ul. KSK 
Moderne G»EisOzi««»»s«»»i-
t»r» gut erhalte«, »ird gekauft, 
auch gelauscht geg. Eetde«da«aft-
Fauteuilz. Adresse Verw. Lvö 
Kaufe und zahle gut alte 

lck. Malrahen u. 
t»b«>, 

Geschirr. Schmu 
Verschiedene». Antrtge an Zi 
tzantek, Aotovtki trg 8. 1. St. 

L4Z 

A« verbaust« 

Gch«<w«IeU garantiert erk-
klajsig und Salzspeck von serbi­
schen yettschweinen dei Firma 
O. S. Markootö, Beograd. Her» 
lreler fßr Slovenien, Botidar» 
Zovanooit. «iaridor. Aleksan« 
drooa cesla bi. 1vS48 
Z»ei schiene KÜN«» samt Bet­
ten und Waschserviee, sofort. Ve-
trinjsda ul. S. SL7 

e»«sk««k»N>« au» feinstem 
Leder und dazuzehdrig. Schmuck 
sehr schön. Eankarje»a «ltca 2 
jNeiferftras^e) L. St. links, Tltr». 
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lsX?. und iso-starti« ZVa»«-
fSfsar. Loska utiea 5. 823 
«oderneechl>fzi««EreI»rtch-
ta«D aus »eiche« Solz, vre!«-
wert. Anfragen tSaltch von 10 
dt» 12 M? bei Mlatier. Rad-
vansska ce»ta 9. Marib»?. SS2 
?«et 
Gröke 4«. 4S. Pî i» 1»0 und 
Itl) Dinar. z»et AuslagekSften 
und mehrere Firmakafeln Anzu­
fragen Kit Iofef Mlinarii, Ma-
Zibor. Gtavni tr« 17. S4I 
Sleainte ««Nklatöae» Mas«»»»-
koffvme. ssöcher, Blume». Ball« 
schuhe, Aandschuke. Salo»a«z«a. 
Aerreuwintermantel. Da«e«mSn« 
tel. Strat̂ enkoflüm». Mantel-
Kleider. Bluten, TischaOrnttur. 
iDamaDletnen). «orallenkoMer. 
Gchmuckslsßche. Schreikzeutz. Sil-
berkefletk. Karntese«, Rukedett 
mit 2 Gfockerln ul». Ca«Karse»a 
ultea S <Äeise?Ittaf̂ e), 2. Stock 
«nks. Tiir ». 779 
Schö«es MesN«Gh«<k  ̂ Pret» 
5^00 K. Magdalenska ul. 16. 
T»r 2. 821 
Pa»d«l-AHr z r̂k« scx) Sahre 
alt. ZS Tage genau getzenö, et« 
Pferd. Ponny. famt Linzer-Wa-
ge«. schwarzer An,ug. Friedens-
»are. neu. Anfrage Bäckerei 
Bacher. Studenci. sos 
Bola-Gfamt» preiswert ak»u-
aeben. Dortselkft werde« Kra»e 
Lehrmädchen fllr die Sch«etder«i 
aufgenommen. Modesalo». Sodna 
ultca 14, S. St. 797 
BMtD H« Wtnter« 
Maolii. A»ff»I«ld. 
SloMch»«,. »in Sia» «lul«. 
Pelz u«d Muff. Aerfchteda«<s. 
Alles t« gutem Zuflande. — 
Anfrage« bei Rrau Sklenu, Kö­
nig Aleksander-Kaferna» arßes 
GebSilde rechts. VI« 
Starker Vs«»y, fekr fchv«. feh­
lerfrei. 19 Sahre att. zu« «ei­
len «nd Fahre» tm Geh ttge auch 
gut geeignet. Gut»v«»altu«g 
Aad»anie. Marikor. 807 
Schten ver Kil» 100 K, 
Kartoffel, per Kilo 5 K. s»»te 
alle Gpezeretartikel»» billigste« 
Tagespreise« im Detail bei Fir­
ma S»an Sochmktler. Slrit«ri«»a 
ulica (Perkoftros^e) 5. 82S 
Ytgurante 0>>le»»«»«,» GI»»O 
samt PuAi»age« mit Pneumatik 
»»k gelbe« Geschirr billig,u »er-
k«»k?e«. S»»be«t, Altzksimbr»»« 
eesta «0. 74S 

(Vllsch, 
qrün). Speiselisch «it 4 Leder­
sesseln, ksel«er Diwa« mit4ya»-
teuils. Waschtisch «tt Marmor-
platt« u«d Spiegel, 1 Paar sast 
neu« hohe braune D««a»Ich»he 
Nr. 38 zu »erkause». A«fragen 
Pre«erno»a »lica 24,!. St. »echtg. 

774 
SchbneMAcha»ArEG««»»KDche»-
lisch, hölzernes Gitterbetts schö»eG 
»eiszes Seidenbrautkleib. billig. 
StrUarje»« ul. iPerk»i!>»f»») ts. 

SS7 

»ei harte U«N»« u»d Nacht-
iiste» «it Marmor, zwei «»-

kerne Ahornbetie», geschliste»G 
Federn. Tuchent samt llederz»». 
doppeltliriaer harter Kasten 5S0 
Di»ar. »etcher doppeliüriger Ka­
sten »so D., «tschkSste» Sarl 
holz 200 D.. großer Zim«erttsch. 
zwei Salo«ßockerl. Spitze»»oll-
hünge. grohe Küchen sage. Be­
steck. Bilder u. a. Boto»iki trg 
«r. v. 1. St. l. 843 

A« vermiete» 

»zimmcrige Wohnung 
gegen ebensolche in Mitte Stadt 
oder zwei Zimmer und Kabinett. 
Trage selbst die Uedersiedlungs-
kosien. Anfrage jn Berw. 749 
Sin Iimme» und ein Kabinelt 
mit elektr. «ichl 'ft a» bessere 
Herren sofort zu vermiete«. Ko-
pitarjeva ul. 6. Tiir 1. 8l1 
Mstl. Jim«er ftil zwei befsere 
Serren mit Koft sofort z» »er­
miete«. PlinarsKa ul. 17. 844 
Schtne Woh««»I ein Zimmer 
Mitte der Stadt demjenigen, der 
mir Kredit von 100.000 K. ver« 
schafft. Antrüge uuter „Straben-
selilg' an die Verw. 

Kleines G«WAl»« l«m! Inoenior Sine ehrlich« »erlWiche Ns-! 
«diuldjen. Ansr«>e Verw. 81? AK»«,!» wirb sosoet «uf«en«m-

mein >ntr. Gt«oni trg N. SlS 
«WMW«WSS»S» G»ttler. »llr «rvkereu yrt selb. 

ß^di,«r oerbeir«Ie!er S«tNe? 
LtelltUlttsUlbv ««sucht, Dort befindliche Lerr. 
 ̂ » k Vohn»»i uud ew 

S'ück Feld ««« t» »uein. 
h r̂tnde Arteilsleistung zur Ver-

' . ,̂ , .. » .. fllßung. Mnlräae unter ,G«ltler' 
«»n,»»MW.»elchelön«.re5eit „ z,?Ber». 79» 
in einem S5qe«erk tätig war. 
sucht Stelle. Eintritt sof»rt. Zu- »»» 
schritten erdeten unter.6ow«ch* »>?WGWWVWVWVIIUWWUV 
VN die Verv. 8?? ^^  »  
—  - — -  . — 7 .  Grs UNION * WIrlArRN 
Gesetztes einf»ches r̂R«l«i« m!k 

und in 5ans- u. v«nd«irtschaft 
»Nchtin M. sucht Stelke. ^ulchr M t«^««»nice 
unter .Vertrauensposten SS« an <G«ms) »uge «ufe-. Zu heftchttseu 
d,e ver». 79« vr>2noo« utiea 7. ^4 

«nsfindises MilöchER «US best. gWWUWWWWMWMWMM 
kouse «tin'cht «ls Prabltboniin ^««»1 
in einem Geschöst untenubem« M >«»><' 
men.̂  Antrßge unter .lß?S'̂ «n MWMMUWff 

N?«alei» mit Ietzreszengnissen 
»linscht «ls Aalsierin. Merbiu- St««»T»»OG«?«a«»A«»H«»»-
ert» »der der«l. in GeschS'ts- »»«ich. Geschöfl»m«nn. »ut 
»nus unter,ubommen. Auschristen fituiert. «itte der Bkrziger. ch«-
«n Ann« Dreier. Kellejee« ulka r«bter»oll. intel.. sucht j«»ecks 
Nr. 7. 7« Ehe vebenntschaft mit liebe«. 
Ner,r«»e«»sseNe sucht »Viätzr.. 
ftrSukein mit 1Z>ithr.̂ en,ni« «t» r̂sundSt«tur.d«s^»  ̂
«tnderfl»rtnerin perfektes Schnei- «!!?«!! 
»».. w> ,̂. ̂  .«t.»-« 
?!'  ̂»vnscht. «ntriige unttr .Talis-
»eine «,»w empfiehlt sich skr min' an hie Ben». »7» 
K»ch,eitst«feln und Diners» «nsr.  ̂  ̂
« N »t IS 7SR MUche «urtßenden GO»MWWGW« 
«. A. Dr«osn« m. IS. ,s, GAG,misch mit bSbscher inteltg. 
Geschiedene Frau «us bessere« !8—L4tähri«erN«wrfreundiu «us 
A«use münscht als Wtrksch«N«- gutem A««se. Zusthrisieu u»»er 
»«» »der Oßchin in besser. A««e .Alotho' »u die Ver». slb 
unterzubnmmen. Ans. V». StS 

üü!iWlIl!!IÄII! 
VN». «.»t« so». «««»Iwd«» 

OfstM AkMbk mit sofort de?lel»d«rer 
>Voknunx. Lintskrt, Not. 

?VUPVUM4VßVs!GvM»i? (Zarten, elektr. l̂ ickt, 
4.»» «w. N-It-stell-. 

»»u 7 bis ld Ilhr »irb uufß«- 8üad»knkol, Orsr. 
n»mmen. Pucher. Str»kmajßrje»a ^nkraxen an ^osefine 
uUc« s. i. «»- «I? Vlakler. 0r«e. Anueder-
Pr«»ti»»»t, mit guter Schul. essse30. WS 
bildunß »ird ßtien Tuschenield  ̂  ̂ > > >> 
«uf>enommen bei G. Btdeseidt.  ̂  ̂
Ge-po»d« ul. ß. IM 
Verlützlicher SH»«fsE«»tu einem  ̂ ! 

''«.W» «v««. «»»>» 
K r ^ A « M  «  K , » » ! !  n - 4  m . » » « p n i .  
Nette »edieuerw »ird «ege» 
«uteu Lob« per sofort gesucht. « l̂por, 
Nnsr«ge in der Ver». St7 spsok« «l. SS. 808 

kin« »Utä«I»«N«lG ümt »ut 
d»Iß«N« 7>Hl»Wß»O 

Gutsverwalter 
tüchtig in der Landwirtschast, Viehzucht, insbesz^ndtzn 
Weinbau, sür gröberen Bistb gesuchl. Nur Vewnber 
mit Velten Referenzen» Velche nach»eiObar bereit» lS«-
gere Zeit in selbständiger, leitender Stellung waren, 
keine Nachsrage scheuen, gRsnnd und arbeitsfreudig sind, 
mögen Offerte senden an Franz Autter, Ptuj. LZ4 

Psmpkmadle 
ru varkaufan. HUd«»« dal vr. 

Ztrassar, K«>volrat la 
volnja^andava. r̂awna»?a  ̂

M W »  
'  >  > >  >  

WWW! 
kalnit, Kalisalz, ryomasmeht, 

Knochenphosphat, Minorat» 

phoophat hat stets am Lag« 

ronejc 0 Nosman « 
>  -  ' )  *  

1 
!  .  •

1 1 

hridUgcnifil" HUMfia 
l«»6o>»pr»od«»» A abk S>v««ch»<st»tWft 

vrtr»»»6ob«» »ytaeb«»»PaU. ww 
I»S7- »» ViamMtzk»» b»AtzlR«»«»W«»k>M>M»D 

dÄäa 
ai« daa>ar«V 

». b. kl 0t»»» S»qb>tz»N  ̂

Gasthaus «Zur Und«', Radvaitja. 
Freitag, den 2. und Sonntag, den 4. Hbnu ltOS 

KONZERT. 
Anfang 3 Uhr. fiaktt 

VenOgliche Weine Ghtt bflrgerftehe Kfltfte. 

Es laden ergebend ein tu and J, 

Gasthaus ,zum »oldnn UKvan' 
RcMwigl Freitag, dm 2. FW» MHR|I 

Wurstschmaus. 
Um zihlrdchen Btsoch bittet 

MB Warf« $cM* 

IS Î«» v« »MI «tch» 

EMteirluta 
»«lrl»«t «» Z. >» I» «e 

l'ar vonll̂ ch« YoterWwdg 
mt. v« 

noveK««!« vm 
N»oi lisiqzevl«, vlttl «« v» 

Schwere Arbeits-' 
Wasen- u. Kaiesch-

Pferde besoret 
billigst l 

JULIO HOFFMANN 
TBLSPHON 31 CSKOVSC JUOOSUIVIM 
Kauf« itlndlg 1- M* l>Jtltrlga nfewm Hauptta». 

bilanzsähig, tüchtige verläßliche Ärast mit ZahreszengAisien 
und slow. Sprachlienntnissen «ird von gros  ̂Znduftl̂ e« 
unternehmen Maribors zum sosortiaen Gntritt gesuckt. 
Anträge unter «Dauerposten- an die Verwaltung. Äl. 

Zu kauten gesucht: 

Buchen-Holzkohle 
für prompte und spätere Lieferung sowohl 
einzelne Waggons als ganze Produktionen. 
Uebernahme und Bezahlung ab Verlade-
o Station. Offerte sind zu richten an o 

"i 

Carbofag d. d., Zagreb 1 
po§tni predal 74. 699 

Zuspruch bittet der 

Am S. Febmr ta dastttam JLttm tont***' 
Komin c«te 48 , an 

Krapfaitsdtmaws tu TsabiuwUi 
mmlk. Im Ausschank gute alte und nene W&at 
von 24—» K. Um zahbekbca Bcwth bittat 

X Dergaa. 
«MWWWM, HiaiMBTOHMBtfi 

Spagial-Vtrtauf 4m aNto» • 
n«uMt#n in APRCS-FDUMfÜ 

fflp Snidtn» und BirH» : 

6#r Auawahl ab hau* a> IwliHn M ' 
Ann« Staubar, Modalan-OnaM* 

Maribor, Solakaui.4v Ml «' 
Auswahl in GeatohtweHelef, *1 

M I i i  III • r Wilfm 

Wamung! »««hwiIltidUmch, 

lan»» »«aq«» «, 
Itlo« 
««d«. 

Suche mt MW S. 
mttMig» «« Schach« Unlmuh««, «dv 
leilen», StilluNg >«a« gMmch gvschrW» 
»«>« a« U» ««». W 

k' 

»l>s, MM. M iti 


